
Niemand außer dir

Niemand außer dir
gespaltene Sehnsucht

Von Orihime

Kapitel 17: Ein neues Ziel vor Augen

"Wir haben uns geirrt, der kleine Junge war nicht das Licht!!" (Frauenstimme)
"Das Mädchen besitzt es." (Männerstimme)
"Sie ist es??!" (Frauenstimme)
"Ja, eindeutig. Sie beherrscht Sie." (Männerstimme)
"Dann muss das Mädchen sich in der Nähe von ihm aufgehalten haben."
(Frauenstimme)
"Sie ist uns entkommen, was tun wir jetzt?! Unser Lord kann sonst nicht auferstehen."
(Männerstimme)
"Warten, das Mädchen wird zurückkehren..." (Frauenstimme)
"Warum sollte sie??!!" (Männerstimme)
"Um die Wahrheit zu erfahren, und sich zu...................." (Frauenstimme, mit Unterton)

Krrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr Drrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr!!!!!!
Ein grässlich lautes Geräusch durchdrang meine Ohren.
Scheiß Wecker!!!!!!!!
Mein Hand fuhr ungelenkt auf ihn drauf.
Er verstummte.
Erst jetzt ließ mein Gesicht vom Kissen ab, man 3 Std Schlaf.
Aber Schule war halt Pflicht.
So zog ich mir nur schnell die Uniform an und bürste meine Haare.
Ich sah in den Spiegel. Eigentlich könnte ich ja viel mehr aus mir machen, nuuuuuurr
diese Haare!!!!! Sie vielen wirr um meinen Hals.
Schrecklich, widerspenstig.
Schließlich rang ich mich dazu durch heut mal zwei Zöpfe zutragen.
Es sah etwas kindisch aus, aber ich fand es nicht so schlimm.
So ging ich die Treppen hinab.
Niemand da!! Ich guckte auf die Uhr, vor 10 Minuten hatte es gegongt!!!!!!!
Wie immer lief ich überstürzt aus dem Haus.
Ohne Frühstück, es stand ja keins bereit.
Meine Füße taten weh, als ob ich wirklich Meilen gelaufen wäre.
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Ja, hatte wirklich keine Kondition.
Als ich am Schultor ankam waren schon alle in den Klassen.
Ich betrat das Schulgebäude und war auf dem Weg in mein Klasse als ich um ein Ecke
abbiegen wollte und ich mit jemand zusammen stieß.
Auuuuuuuuuuu!!"
Ich war nach hinten geflogen.
Jemand reichte mir die Hand.
"Na, auch verschlafen??!"
Ich nahm die Hand dankend an und wurde mit einem Ruck hochgezogen.
Es war Joey.
"Bist du mir noch Böse?!"
"Dafür dass du mir die einmalige Chance genommen hast dieses coole Spiel zu
nutzen??!
Neeeeeeeeeiiiiiiinn!!
Man vergeben und vergessen!!!"
"Gut!"
Wir verabschiedeten uns und gingen in unsere Klassenzimmer.
Es war echt peinlich, es war das erste mal das ich zu spät kam.
Schnell setzte ich mich auf meinen Platz.
Hitomi die neben mir saß sah mich ganz erstaunt an.
Sie stachelte mich die ganze Schulzeit über mit Fragen.
Ich erzählte ihr das ich nun bei Kaiba arbeitete.
Sie fiel fasst vom Stuhl und wurde vom Lehrer ermahnt.
Auf dem Schulhof quälte mich die ganze Zeit dieses Gefühl zum Oberstufengebäude
zu gehen und Kaiba zu fragen wie es Mokuba ging.
Doch ich verwarf diesen Gedanken wieder.
Als ich Kaiba das letzte Mal gesprochen hatte, hatte er mir Sachen an den Kopf
geschmissen...
Er wollte nur Geld machen, Mokuba war in Sicherheit.
Brauchte er mich noch?!
Ich hatte irgendwie Angst davor ihm gegenüber zu treten.
Ich konnte es ja eigentlich nicht glauben das er mich nur um Profit zu machen
eingestellt hatte.
Als er mich das zweite Mal gehört hatte, bei dem Auftritt, da hatte ich so ein
glückliches Funkeln in seinen Augen sehen können.
Trotzdem setzte ich mich auf eine Bank und ließ es bleiben.
Ich wusste ja nun nicht mal mehr was ich machen sollte.
Ordnen hieß es jetzt, Meine Gedanken ordnen.
Pegasus...ich musste ihn sprechen. Aber wo wohnte dieser Kerl überhaupt??!
Wo war mein Mutter abgeblieben, und verdammt noch mal wie ging's Mokuba?!
Bei diesem ganze Nachdenken bemerkte ich nicht wie sich jemand neben mich setzte.
"Hast du eigentlich das Bild fertig gemalt?" (totalvergessenhab, mist*)
Erschrocken zuckte ich zusammen.
"Yugi!! Was machst du denn hier??!!"
Erstaunt sah er mich an.
"Ich geh doch hier auch zur Schule!!"
"Sorry bin gerad etwas durch den Wind."
Yugi legte eine nachdenkliche Pause ein.
"Es geht um Pegasus?!"

                http://www.animexx.de/fanfiction/32179/ Seite 2/6

http://www.animexx.de/fanfiction/32179


Niemand außer dir

Ich knibbelte mir an den Fingern, man konnte wahrscheinlich nur allzu gut erkennen
das mir etwas auf der Seele lag.
"Du willst ihn sprechen...."
"Ja, schon."
"Aber?"
"Ich habe Angst, Angst davor was er sagt. Was ist wenn er mich nicht sehen will, oder
mich gar nicht kennt und nichts mit der Sache zu tun hat.
Wenn er mir nichts erklären kann, dann weiß ich nicht was ich machen soll.
Was mit mir los ist."
Yugi packte meine Hand und zog mich von der Bank, er ging mit mir schnellen
Schrittes zu Tea, Joey und den zwei Andren die ich nicht kannte.
Uppppppsss!! Es war Yami, das erkannte ich nun daran das er größer war und mit
seiner selbstbewussten Stimme sagte:" Du wirst es nie erfahren wenn du nur da sitzt!"
Mir war wieder ganz warm.
Joey winkte mir freudig zu, Tea lächelte.
Ich guckte in die Gruppe. Mein Blick blieb an dem weißhaarigen Jungen kleben.
Ich wusste nicht warum, sein unschuldiger Blick...er sah normal aus, aber irgendwas an
ihm war unheimlich.
"Oh stimmt ja, Bakura und Tristan kennst du ja noch gar nicht."
Tea erklärte mir in einem etwas längeren Vortrag wer sie waren.
Tristan schaute mich nachdenklich an, während Bakura mich auch begrüßte und es
schien ihm unangenehm zu sein so genau vorgestellt zu werden.
Plötzlich brach Tea jedoch ab.
Eine Pause...sie guckte auf meine Hand.
Was war denn?!
"Oh...ihr haltet schon Händchen?!"
Wirklich, Yami hielt immer noch meine Hand.
Nicht mehr feste, einfach nur so....
Er zog wie ich reflexartig die Hand beiseite.
Wir beide wurden etwas rot im Gesicht.
Joey und Tea lachten.
Noch eine Weile unterhielten wir uns, es war witzig.
Ich vergaß die ganzen Sorgen.
Hitomi kam auch noch dazu und löcherte alle mit ihren Fragen.
Das musste Yami gewollt haben, mich aus meinem Kummer reißen.
Dafür war ich ihm sehr dankbar.
Dann schließlich als wir gerade allerbester Dinge waren schrie der die ganze Zeit über
so nachdenklich geblieben Tristan laut aus sich heraus.
"Jetzt erkenn ich dich!!!!!!!!!"
Joey sah ihn schräg von der Seite an.
"Ja, sie steht schon ne ganze Weile hier."
Tristan machte ein beleidigtes Gesicht.
"Das weiß ich auch, aber ich hab sie schon mal gesehn."
"Vielleicht in der Schule?! Du musst wissen sie geht auch hier hin!"
Tristan gab Joey ne Kopfnuss.
Dann schaute er mich wieder an.
"Nein, ich hab dich schon mal woanders gesehn.
Mir fiel es nicht mehr ein, aber warst du irgendwann mal...in Ägypten?!"
"Was soll das denn nun?!"
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Joey machte einige Schritte zurück um sicher zu gehen dafür nicht auch noch ne
Kopfnuss zu bekommen.
Ich konnte mich nicht daran erinnern je dort gewesen zu sein, also schüttelte ich
überrascht den Kopf.
"Nie."
"Mmmh, aber ich bin mir ziemlich sicher.
Als ich vor 5 Jahren dort in den Sommerferien war, da sah ich ein Mädchen das
genauso blaue Augen und blonde Haare hatte."
"Es gibt viele Mädchen mit blauen Augen und blonden Haaren."
Fügte Joey frech bei. Schnell sprang er noch weiter zur Seite.
"Nein, aber ich..."
"Ist doch jetzt egal"
Tea unterbrach Tristans Vortrag.
Schon fing wir wieder an über dies und jenes zu reden.
Yami hielt schon längst wieder mein Hand.
Ich mochte es. (Welches Mädchen würde das nicht mögen??!!! Umfrage)
Doch ich wusste nicht warum, aber auf einmal fühlte ich mich beobachtet.
Ein Blick war auf mich konzentriert.
Ich sah mich um.
Viele Schüler waren auf dem Schulhof, aber ich suchte nach...
Und da sah ich ihn auch schon, als ob ich es geahnt hätte.
Seto...er stand in einiger Entfernung an ein Geländer gelehnt.
Ich zog meine Hand weg von Yamis.
Wollte ich nicht das er es sah?!
Und wenn,warum?! (rhetorische Frage hehe)
Er schien in einem Buch zu lesen, aber ich spürte seinen kühlen Blick auf mir.
Wie beim ersten Mal.
Yami hatte ihn nun auch bemerkt.
"Kaiba, vielleicht weiß er ja wo Pegasus sich aufhält."
Tja, und ehe ich mich versah hatte man mich schon wieder an der Hand gepackt und zu
Kaiba gebracht.
Yami musste mich ein wenig ziehen, meine Füße stemmten sich dagegen, ich wollte
ihm jetzt nicht gegenüber treten.
Erwollte doch nichts mit mir zu tun haben.
Doch dann stand ich schon vor ihm und musste in seine saphirblauen Augen gucken,
die wieder mal mit ihrer Kälte funkelten.
So kalt...so kalt. Warum nur?!
"Kaiba weißt du vielleicht wo Pegasus sich aufhält?!"
"Du weißt genau was ich von dir halte Yugi Muto."
Kaiba klappte das Buch zu und wollte wieder ins Gebäude gehen.
Seine Hand öffnete schon die Tür.
"Warum sollte ich es dir sagen?"
Ich schritt nach vorne, und mit einer geballten Faust vor meiner Brust sagte ich
lautstark zu ihm.
"Bitte hilf mir Seto-san!!"
Kaiba stand wie versteinert da.
Es schien Jahre zu dauern. Ich hatte ihn tatsächlich Set-san genannt!!
Er drehte sich um und sah mir tief in die Augen.
"Bitte ich brauche deine Hilfe!!"
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Er schaute mich immer noch an als hätte er einen Geist gesehen.
Ich hörte von nicht allzu weiter Entfernung Joeystimme.
"Hat sie Kaiba gerade... etwas wirklich... in echt Seto-san genannt?!"
Pause, eine unendlich lange Pause.
Was war bitte so falsch daran?!
"Nachdem Pegasus anscheinend sein Milleniumsauge verlor, hat er sich
zurückgezogen."
Kaiba hatte sich wieder gefasst und wirkte wie immer cool, doch in seiner Stimme lag
noch etwas Anderes. Etwas hatte sich verändert, es klang nicht mehr ganz so hart.
"Wo?!"
"Auf einer Insel, aber da kommt man nicht ohne Hubschrauber hin."
"Oh!!"
Mist, für mich würde es unmöglich sein dort hin zu gelangen.
Kaiba musste meine Enttäuschung bemerkt haben.
Ich guckte auf den Boden.
Eine Träne fiel auf die Erde.
Yami wollte mich beruhigen.
Ich hörte wie Kaiba sich entfernte und zur Tür zurück ging.
Leise flüsterte er:" Komm heut Nachmittag zu mir, ... ich bin dir immerhin noch was
schuldig."
Dann verließ er den Platz indem er durch die Tür verschwand.
Entgeistert sah ich auf den Boden.
Kaiba half mir. Meine Tränen wurden von Yami weggewischt.
"Wir werden alles erfahren."
"Ja."
Joey trat dazu.
"Yep, was soll dir auch groß passieren wenn Yugi, König der Duellanten und Seto
Kaiba Meister dieses Spiels dir helfen."
Yami sah ihn an.
"War doch nur son....."
Joey bekam ne Kopfnuss von Tristan und regte sich darüber mächtig auf.
Seine Streiterei hörte man über den ganzen Schulhof.
Doch für mich gab es nur die Hoffnung endlich alles zu klären.
Ich vernahm nichts mehr als das angenehme Rauschen des Windes, der durch mein
Haar strich, als ob er mir sagen wolle, jetzt wird alles Gut.
Es war ein klarer Himmel und die Sonne streichelte die Häuser, der Wind war warm, an
dem Tag, an dem ich meine Vergangenheit erfahren sollte.

So, ich hoffe es gefällt euch.
Die Geschichte müsste ziemlich lang werden, bin ja noch nicht mal bei der Hälfte.
An alle die bis hier hin gelesen haben kommt hier ein dankbares ARIGATO !!!!!!!
Ich bin so froh bis hier hin gekommen zu sein.
Ohne eure Unterstützung hätte ich das NIE geschafft...
Wollt ganz schnell ein neues Kap. laden bevor ich am Wochenende weg bin.
Aber wenn ich wieder da bin, dann schreib ich natürlich so schnell wie nur möglich
weiter.
Ich hoffe ich überstehe das ohne PC!!!!!!!!!

Ps: Schreibt mir bitte immer noch nebenbei welches eurer Lieblings Kap war, wenn ihr
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das nicht schon getan habt. Rikku:)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/32179/ Seite 6/6

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/32179

